
„Es ist legitim, die Chance zu nutzen“
Handball: Spieler, Trainer und Funktionäre sehenWM-Wildcard für das Nationalteam durchaus kritisch

Göttingen. Die deutsche Hand-
ball-Nationalmannschaft hat sich
durch die Hintertür doch noch
das WM-Tickets für Katar 2015
gesichert. Eigentlich hatte das
Team die Chance auf eine Teil-
nahme in Doha im Januar kom-
menden Jahres mit zwei knappen
Niederlagen in der Relegation ge-
gen Polen verspielt. Weil Ozea-
nien jedoch keinen von der Inter-
national Handball Federation
(IHF) anerkannten Kontinental-
verband hat, erhielten die Deut-
schen aufgrund ihres Abschnei-
dens bei der letzten WM 2013 in
Spanien den noch freien Start-
platz. Spieler und Funktionäre
aus der Region stehen dieser Ent-
scheidung nicht uneingeschränkt
positiv gegenüber.

Finden Sie es gut, dass Deutsch-
land in Katar dabei ist? „Nein“,
lautet die knappe Antwort von

Jürgen Weiß-
ke, dem Vor-
sitzenden der
HG Rosdorf-
Grone. Gleich
darauf liefert
er auch die Be-
gründung:
„Man hat es
verbockt, hätte
es aussitzen

müssen. Immerhin musste ja
auch noch ein Bundestrainer
dran glauben.“ Die Einnahmen
aus den Fernsehgeldern seien si-
cherlich wichtig. „Aber das sport-
liche Scheitern in der Qualifikati-
on ist ausschlaggebend.“

„Dass Deutschland dabei ist,
ist schön – keine Frage. Bei einer

Weltmeister-
schaft nur als
neutraler Zu-
schauer vor
dem Fernseher
zu sitzen, ist
ziemlich öde“,
sagt Patrick
Schindler,
Rechtsaußen

des Verbandsligisten HSG Ples-
se-Hardenberg. Die Teilnahme,
obwohl sportlich nicht für diese
Meisterschaft qualifiziert, ist für
ihn „vom Gefühl her ein bisschen
unangenehm“. Er sei da zweige-
teilt in seiner Meinung. „Natür-
lich schaue ich mir gern Spiele
der Franzosen an, aber der Adre-
nalinspiegel steigt doch höher,
wenn Deutschland spielt.“

Positiv steht auch Ekkehard
Loest, der Teammanager des
Oberligisten TV Jahn Duderstadt
einer Teilnahme im Emirat Katar

gegenüber:
„Ich finde, es
ist nicht so,
dass sie nicht
hinfahren soll-
ten, weil sie
sich nicht qua-
lifiziert haben
– wie einige
die Meinung
vertreten. Es

ist legitim, die Chance zu nutzen,
und es ist auch gut für den Hand-
ball in Deutschland, wenn er die
zweite Ballsportart hinter Fuß-
ball bleiben will. Ich finde es rich-
tig, dass sie dabei sind.“

„Der Entschluss an sich,
Deutschland nachrücken zu las-
sen, ist unglücklich. Ich hätte es
lieber gesehen, wenn sich die
Mannschaft gegen Polen sport-
lich qualifiziert hätte. Irgendwie
hat das – so sagt man doch wohl

– ein Ge-
schmäckle“,
lautet die Mei-
nung von Do-
minik Kemke,
Trainer der
Landesliga-
Herren des
MTV Geismar.
Anschauen
werde er sich

die Spiele im Fernsehen aber auf
jeden Fall. Und auch an den
Nachwuchs im eigenen Verein
denkt der Coach. „Die haben zu-
letzt ja nicht so oft eine deutsche
Mannschaft bei einem interna-
tionalen Turnier gesehen.“

Von Kathrin Lienig
und VicKi Schwarze

Hofft darauf, in Katar bei der WM erfolgreich zu spielen: Torhüter Silvio Heinevetter. DPAP. Schindler

E. Loest

J. Weißke

TSC-Herren verabschieden sich aus Oberliga

Göttingen. Mit einem 5:1-Erfolg
gegen den bisherigen Tabellen-
zweiten DT Hameln haben die
Damen 30 des TSC ihre Meister-
schaft ebenso sicher wie die Her-
ren 60 II des Vereins. Als weiterer
Titelkandidat aus dem Kreis der
TSC-Teams werden die Damen
40 gehandelt. Sie unterstrichen
ihre Ambitionen mit ihrem 5:1 in
Seesen. Guten Chancen auf die
Meisterschaft haben auch die
Herren II in der Verbandsklasse.
Oberliga Herren: TSC – TC

GW Rotenburg 3:6. Die dringend
notwendigen Punkte gegen den
Abstieg wurden nicht eingefah-
ren. Nun muss der TSC nach
zweijähriger Zugehörigkeit wie-
der Abschied von der Oberliga
nehmen. Die Punkte holten Kon-
stantin Kutschenko, Sebastian
Schmiedl und Hendrik Kant in
ihren Einzeln. Alle drei Doppel
gingen an den Gast.
Verbandsklasse Herren: TSC II

– TC Salzgitter-Bad 5:1. – TSC:
Müller-Reiter, Göbel, Dietz, Mül-
ler-Reiter/Göbel, Dietz/Vogt.
Regionsklasse Herren: TSC III –

SCW III 6:0. – TSC: Tzschentke,
Bettenhausen, Dockhorn, Meier,
Tzschentke/Dockhorn, Betten-
hausen/Meier.
Landesliga Herren 30: DSV

Hannover – TSC 4:2.TSC: Shaha-
mat, Shahamat/Staab.
Verbandsklasse Herren 40: Bo-

vender SV – TSC 0:6. – TSC:
Zweckstetter, Segerath, Hartlef,
Gross, Zweckstetter/Hartlef, Se-
gerath/Gross.

Bezirksklasse Herren 40: Usla-
rer TC – TSC II 5:1. – TSC: Hoff-
mann.
Oberliga Herren 50: TSC – TV

Ost Bremen 5:4. Endlich das erste
Lebenszeichen der TSCer. Wille
sorgte in gewohnter Zuverlässig-
keit für den Punkt im Spitzenein-
zel. Auch Sommer an Position
drei scheint wieder Tritt zu fas-
sen. Den dritten Einzelpunkt hol-
te der erstmals eingesetzte Dida-
ri. Pech, dass Kramer und Mühl-
berg ihre dritten Sätze nicht nach
Hause brachten. Verlass war im
Doppel wieder auf Wille/Som-
mer und auch Kramer/Didari,

die den Sieg sicherten. Dieser
sollte nun eine kleine Erfolgsserie
einleiten, um den Abstieg noch
zu vermeiden.
Regionsliga Herren 50: TSV

Reinhausen – TSC II 3:3. – TSC:
Germeroth, Krupa, Germeroth/
Krupa.
Regionalliga Herren 60: TSC –

TC BWHolzminden 6:3.Der Sieg
gegen den direkten Konkurren-
ten um den Klassenerhalt entle-
digt die TSC-Regionalligisten al-
ler ihrer Sorgen. Obwohl Ruhl an
der Topposition und der siegge-
wohnte Wilke nicht punkten
konnten, zeichnete sich schon

nach den Einzeln ab, dass es für
die Göttinger reichen könnte.
Schneider, Cardis, Schulze und
Apeltauer sorgten für das
4:2-Zwischenergebnis. Schon ein
gewonnenes Doppel hätte den
TSCer gereicht. Aber sowohl
Schneider/Apeltauer als auch
Wilke/Schulze setzten die ent-
scheidenden Akzente. Mit die-
sem Sieg sicherten sich die Unist-
ädter ein weiteres Jahr in der
höchsten deutsche Spielklasse
der Herren 60.
Verbandsklasse Herren 60:

MTV Hildesheim – TSC II 1:5. –
TSC: Hensger, Eiben, Hahne,

Hensger/Herden, Hahne/v. Kal-
lay.
Landesliga Herren 65: TSC –

TuS Lühnde 6:0. – TSC: Wiese,
Hoff, Lüken, Schröder, Wiese/
Hoff, Pabel/Schröder.
Oberliga Herren 70: TC BW

Salzgitter – TSC 1:5. Die TSC-Ol-
dies boten eine starke spieleri-
sche und kämpferische Leistung.
Braun, Dinkelacker, Lins und
Eichhorn gaben alles in ihren
Einzeln und setzten sich jeweils
im dritten Satz durch. Mit dem
Sieg von Lins/Eichhorn im zwei-
ten Doppel musste nicht unbe-
dingt gerechnet werden, weil sich
Lins im Doppel nicht so wohl
fühlt.
Verbandsliga Damen: SV Ar-

num – TSC II 4:2. – TSC: Bauer,
Trklja.
Verbandsklasse Damen: TK

Goslar – TSC III 4:2. – TSC: F.
Benter, F. Benter/N. Tzschentke.
Verbandsliga Damen 30: TSC –

DT Hameln 5:1. – TSC: Kunick,
Hansen, Wirth, Bierend/Kunick,
Müller/Schneider.
Bezirksklasse Damen 40: TC

Seesen II – TSC 1:5. – TSC: Uhl-
horn, Rodriguez, Piossek, Uhl-
horn/Rodriguez, Oesterhelt/
Schettler.
Oberliga Damen 60: TSC II –

MTV Hildesheim 2:4. – Cramer
und Stier gewannen ihre Einzel.
Die Doppel mit Küster/Rumpel
und Stier/Kratky gingen gegen
die Gäste im Match-Tiebreak da-
gegen leer aus. hau

Tennis: Abstieg steht fest / Damen 30 und Herren 60 II klar auf Meisterkurs in ihren Spielklassen

Vize-Titel für
Tim Grüne

Göttingen. Die Deutschen
Meisterschaften Freiwasser in
Hamburg starteten rekordver-
dächtig: 765 Schwimmer aus
223 Vereinen hatten 1076 Ein-
zel- und 78 Staffelmeldungen
abgegeben. So viele Meldun-
gen gab es nie zuvor. Dadurch
kamen lange Wettkampftage
auf die Wasporaner und AS-
Cer zu. Die Regattastrecke an
der Hamburger Dove-Elbe
bot jedoch tolle Bedingungen
für die Freiwasserschwimmer,
viel Platz, warmes Wasser (20-
22 Grad) und abgesehen von
einer Gewitterunterbrechung
sehr schönes Sommerwetter.

Marcel Jerzyk musste als
erster Starter der Waspo 08
über fünf Kilometer, die als
Time-Trial ausgetragen wur-
den, ins Wasser. Die Schwim-
mer starteten im 30-Sekun-
den-Abstand, über die Rei-
henfolge entschied das Los.
Der Langstreckler ging als
letzter von 23 Teilnehmern
auf die vier Runden, vor ihm
starten mit Thomas Lurz und
Andreas Waschburger zwei
der Favoriten. Ihrem hohen
Tempo konnte er zwar nicht
folgen, schwamm jedoch ein
gleichmäßiges Rennen. Auf
den beiden letzten Runden
überholte Jerzyk noch zwei
weit vor ihm gestartete
Schwimmer und schlug als 13.
im Ziel an.

An den beiden folgenden
Wettkampftagen waren die
Masters und Jugendschwim-
mer im Einsatz: Tim Grüne
(AK 40) sicherte sich die Vi-

zemeister-
schaft über
2,5 Kilome-
ter, auf Platz
sechs
schwamm
Fabrice
Klein. Brit-
ta Wenske
(AK 35)
steigerte

sich sowohl über 2,5 als auch
über fünf Kilometer und wur-
de jeweils mit Platz vier be-
lohnt. Birte Kressdorf
schwamm in ihrem letzten
AK-20-Jahr auf Platz neun
über 2,5 sowie auf Platz 14
über fünf Kilometer. Erstmals
bei Deutschen Meisterschaf-
ten am Start war Amon Bode
(Jg. 2001), der über 2,5 Kilo-
meter Zwölfter wurde. Eben-
falls zufrieden mit ihren Ren-
nen waren Alke Heise und
Myriam Wadsack (Jg. 1999).
Über 2,5 Kilometer holte Hei-
se Platz 29 und Wadsack Platz
36, über fünf Kilometer schlug
Heise als 23. direkt vor Wad-
sack als 24. an.

Drei Aktive hatte der ASC
46 mit Stephanie Meinig, Jen-
nifer Fischer und Daniel Koke
am Start. Meinig machte über
2,5 Kilometer den Anfang und
belegte in 37:03,94 Min. den
siebten Platz in der Altersklas-
se 20. Am dritten Tag

schwamm
Meinigüber
fünf Kilo-
meter
(1:16:59,73
Std.) auf
Platz 13,
und Fischer
(Jg. 97) bot
bei ihrer
Premiere

bei den nationalen Titelkämp-
fen ebenfalls ein schnelles
Rennen. Sie belegte in
1:25:06,35 Std. Platz 16. Koke
(AK 25) schwamm über 2,5
Kilometer in 36:38,03 Min.
auf Platz acht. Am letzten
Wettkampftag kämpfte sich
Meinig über zehn Kilometer
durch, bestätigte ihre Vorjah-
reszeit und kam in 2:48:18,01
Std. in der offenen Wertung
auf Platz 24 ins Ziel. acs/lv

Freiwasserschwimmen

Tim Grüne

St. Meinig

Verliert im Einzel und Doppel, gewinnt aber mit dem Team: Ralf Mühlberg von den Herren 50 des TSC. CR

D. Kemke
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